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Beim Jäger lernen, wie die Natur funktioniert
Landesjagdverband bildet Naturpädagogen aus

Seit über 20 Jahren kämpfen Jäger gegen eine fortschreitende 
Naturentfremdung von Kindern und Jugendlichen. Das Reh ist nicht das Kind 
vom Hirsch, Kühe sind nicht lila, und wer im Rahmen einer nachhaltigen 
Forstwirtschaft Bäume fällt, ist kein Umweltsünder: Das sind nur drei der 
zahlreichen Botschaften, die im Rahmen der bundesweiten Initiative „Lernort 
Natur“ vermittelt werden. Eine erschreckende Unkenntnis von 
Zusammenhängen in der Natur war Anlass dafür, dass die Jäger in 
Deutschland 1991 beschlossen, Schulen und Kindergärten ein 
erlebnisorientiertes Lernen direkt in Feld und Wald anzubieten. Die Wiege 
dieser Initiative stand in Baden-Württemberg.

Die Lernprogramme und Informationsangebote wurden im Laufe der Jahre 
verfeinert, modernisiert und an die Ansprüche der Teilnehmer angepasst. Heute 
gehen weit über 150.000 Kinder und Jugendliche jährlich mit Jägern auf die 
„Pirsch“. Für die Sommerferien 2012 sind viele der Veranstaltungen der 
Grünröcke schon wieder ausgebucht.

Bei „Lernort Natur“ aktive Jägerinnen und Jäger werden als Naturpädagogen 
beauftragt, weil sie neben einem fundierten naturkundlichen Wissen auch 
pädagogischen Sachverstand mitbringen, den sie u. a. auf speziellen 
Fortbildungsveranstaltungen des Landesjagdverbandes vermittelt bekommen. 
Künftig wird dafür dessen Akademie für Wild, Jagd und Natur Baden-
Württemberg verantwortlich zeichnen, die dieses Jahr erstmals 
Naturpädagogik-Seminare angeboten hat.
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